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AG Wohnen, Stadtentwicklung, Bauwesen und Kommunen

Maßnahmen für Wohnungsbau schnell
umsetzen
Bernhard Daldrup, wohnungsbaupolitischer Sprecher:

Heute  hat  das  Statistische  Bundesamt  die  Zahlen  der  aktuellen
Baugenehmigungen  im  Vergleich  zum  Vorjahresmonat  veröffentlicht.
Während  die  Baugenehmigungen  bei  den  Einfamilienhäusern  drastisch
zurückgehen (minus 22 Prozent), steigt die Zahl der Baugenehmigungen bei
Mehrfamilienhäusern (plus 11,6 Prozent).

„Die Zahlen sind ambivalent, zeigen aber auch, dass der Wohnungsneubau vor allem in
den  Städten  weiter  auf  hohem  Niveau  läuft.  Dennoch:  Insgesamt  ist  die  Zahl
genehmigter Wohnungen von Januar bis April 2022 um 1,5 Prozent niedriger als im
Vorjahreszeitraum.

Die  Rahmenbedingungen der  Zeitenwende schlagen auch auf  den Wohnungsmarkt
durch.  Unterbrochene  Lieferketten,  steigende  Preise,  Rohstoffknappheit  und  der
Ukraine-Krieg verstärken die Herausforderungen der Bauwirtschaft,  die ohnehin mit
steigenden Baukosten und Fachkräftemangel zu kämpfen hat. Auch die Zinsentwicklung
hinterlässt erste Spuren.

Der Wohnungsneubau bleibt eine von mehreren Antworten auf den Wohnungsmangel
vor allem in den Ballungszentren Deutschlands. Mit der Verdreifachung der Mittel für
den  sozialen  Wohnungsbau  hat  die  Bundesregierung  für  den  Bau  preiswerter
Wohnungen ein wichtiges Signal gesetzt, das die Länder jetzt umsetzen müssen. Neben
kurzfristigen  Hilfen  wie  der  Preisgleitklausel  brauchen  wir  Klarheit  bei  der
Wohnungsbauförderung und Entscheidungen über schnellere Verfahren. Wir schieben
bereits aus der Vergangenheit eine große Zahl von Bauüberhängen vor uns her – also
genehmigten,  aber  nicht  umgesetzten  Bauvorhaben.  Polit ik,  Bau-  und
Immobilienwirtschaft  sind  gleichermaßen  gefordert,  die  erkennbaren  Hürden
abzubauen. Der Koalitionsvertrag enthält die Maßnahmen, die wir schon auf den Weg
gebracht haben oder die zeitnah in Angriff genommen werden müssen.“
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